
Digitale Verfolgung

Um konvertierte Frauen unter Druck
zu setzen

Verhüllte Frauen
Quelle: Envato
Frauen, die zum Christentum konvertiert sind, sind zunehmend von Verfolgung
durch Kontrolle und Überwachung mit digitalen Geräten bedroht.
Alltagsgegenstände wie Smartphones von Familien werden verwendet, um das
tägliche Leben zu überwachen.

Laut dem sechsten Bericht über geschlechtsspezifische religiöse Verfolgung, der
im Rahmen der Recherchen zum Weltverfolgungsindex von Open Doors
veröffentlicht wurde, wurden der Nahe Osten und Nordafrika als die Regionen
identifiziert, in denen die digitale Verfolgung stark zunimmt. Digitale Verfolgung
wird von Familienmitgliedern, lokalen Dorfgemeinschaften sowie von staatlichen
Akteuren ausgeübt, um den Zugang zu digitalen Medien zu kontrollieren und die
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Aktivitäten des täglichen Lebens von Christen zu überwachen.

Verstärkte Überwachung durch
Regierungen und das Umfeld
Elizabeth Lane Miller, Expertin für Verfolgung von Frauen bei Open Doors,
erklärte: «Der diesjährige Anstieg der digitalen Verfolgung ist aufschlussreich,
insbesondere wenn man bedenkt, dass sie nicht nur von Regierungen verübt wird,
die digitale Technologien nutzen, um das Leben von Bürgern aus Randgruppen zu
überwachen und zu kontrollieren. Wir sehen eine Zunahme der Kontrolle, die
Familienmitglieder insbesondere über Frauen ausüben, indem sie ihre
Bewegungen verfolgen, ihre digitalen Geräte konfiszieren und ihre
Internetrecherchen überwachen. Die Folge für diese Frauen ist häufig Gewalt.»

Diese Überwachung widerspricht dem Konzept der Privatsphäre und isoliert und
bestraft Mitglieder einer Gemeinschaft, die anhand der digitalen Spuren
(Webrecherchen, Konten in sozialen Netzwerken), die sie hinterlassen, als
Anhänger eines anderen Glaubens entlarvt werden.

Länder, in denen das Geschlecht die
religiöse Verfolgung stark prägt
Der diesjährige Bericht enthält ein neues Element: eine Rangliste nach Ländern.
Diese Rangliste ergänzt den Weltverfolgungsindex, indem sie die Länder
untersucht, in denen das Geschlecht das Auftreten religiöser Verfolgung am
stärksten prägt, und nicht die Länder, in denen Verfolgung am häufigsten
vorkommt. Der Bericht 2023 stellt fest, dass Nigeria, Kamerun und Somalia die
Länder sind, in denen die Tatsache, eine Frau zu sein, die Art und Weise, wie eine
christliche Frau religiöse Verfolgung erlebt, am stärksten beeinflusst.

Lateinamerika ist die Region, in der christliche Männer und Jungen am stärksten
mit religiöser Verfolgung konfrontiert sind, die speziell auf sie abzielt. Der Druck,
dem sie als Männer ausgesetzt sind, kann folgende Formen annehmen:
willkürliche Verhaftungen, Entführungen, erzwungenes Exil, Mord, Misshandlung,
Inhaftierung, einschliesslich körperlicher Folter und Einschränkung des Zugangs
zu Nahrung oder grundlegender Gesundheitsversorgung.



Die tödlichste Region für christliche Männer ist Subsahara-Afrika, wo über 89
Prozent aller aus religiösen Gründen getöteten Christen (fast ausschliesslich in
Nigeria) während des für die Veröffentlichung des Weltverfolgungsindex 2023
berücksichtigten Untersuchungszeitraums Männer waren.

Ein Geflecht aus Druck
In Kombination können die Auswirkungen der zahlreichen Formen der Verfolgung
die Stabilität christlicher Familien belasten und bedrohen.

Helene Fisher, Open Doors-Spezialistin für globale geschlechtsspezifische
Verfolgung, sagte: «Die Religions- und Glaubensfreiheit ist ein grundlegendes
Menschenrecht und wird in vielen der von uns untersuchten Länder verletzt. Die
Erfahrungen von christlichen Männern und Jungen in den Ländern des
Weltverfolgungsindex sind ebenso wie die von Frauen und Mädchen durch ihr
Geschlecht geprägt. Sie werden sehr gezielt ins Visier genommen, mit dem Ziel,
die Stärke, die sie für ihre Familien darstellen, zu zerstören. Wenn man
andererseits die Verletzlichkeit von Frauen und Mädchen in patriarchalischen
Gesellschaften in Verbindung mit familiären Erwartungen und gesetzlichen
Beschränkungen berücksichtigt, wird das Geflecht des Drucks, dem sie
ausgesetzt sind, noch komplexer, wenn sie sich dafür entscheiden, einen Glauben
zu verlassen und zu einem anderen zu konvertieren.»

Über Open Doors

Mehr als 360 Millionen Christen sind weltweit aufgrund ihres Glaubens einem
zumindest hohen Ausmass an Verfolgung ausgesetzt. Open Doors wurde 1955
gegründet und hilft heute verfolgten Christen ungeachtet ihrer Konfession in
mehr als 70 Ländern.

Zum Thema:
Kundgebung in Bern: Verfolgten Christen eine Stimme geben
Digitale Überwachung in China: «Wir werden niemals Angst haben!»
Christliches Netflix: Isolierte Christen in Nahost wenden sich an Streaming-Dienst
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